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3 . Kapitel .

Balkendecken in Holz und Eifen .
Es find hier folche Decken zu befprechen , in deren tragenden Theilen Holz

und Eifen fich in der Laftaufnahme vereinigen . Sie find gegenüber den übrigen
Deckenarten feiten , da Dauer und Fertigkeit der beiden Bauftoffe zu fehr verfchieden
find , um durch ihre Vereinigung zu wirklich zweckmäfsigen Anordnungen zu führen.

Die fcharfe Trennung der drei , bezw . vier Beftandtheile der Decke ift hier
nicht in gleicher Weife , wie im vorhergehenden Kapitel durchzuführen ; es füllen
daher Beifpiele von Gefammtanordnungen in allen ihren Theilen gleichzeitig vorge¬
führt werden .

Die bei weitem meiften hierher gehörenden Conftructionen verwenden das Holz
zur unmittelbaren Unterftützung des Fufsbodens , während die eigentlichen Decken¬
träger aus Eifen gebildet werden .

Die am häufigften , insbefondere in Deutfchland , vorkommende Anordnung ift
die in Art . 4 (S . 7 ) bereits berührte , bei welcher die hölzernen Balken , welche
für die vorhandene lichte Weite zu geringe Querfchnittsabmeffungen haben , auf
eiferne Unterzüge — meift I -Träger — gelagert werden . Die Balkenlage , die Aus¬
füllung der Balkenfache , die Lagerung des Fufsbodens und die Deckenunterfläche
werden in einer der im vorhergehenden Kapitel vorgeführten Weifen ausgebildet ; der
eiferne Unterzug fpringt in ganzer Höhe vor der Deckenunterfläche vor.

Wenn man an den Unterflächen der Holzbalken in gewöhnlicher Weife die
Bretterfchalung , die Berohrung und den Putz anbringt , und wenn diefe Balken un¬
mittelbar auf den I -Trägern aufruhen , fo entlieht der Mifsftand , dafs der obere
Flanfch der letzteren im Deckenputz völlig verfchwindet , was unconftructiv und un-
fchön ausfieht . Man lege defshalb zwifchen die Unterflächen der Balken und den
oberen Flanfch des Unterzuges Brettftücke von folcher Dicke ein , dafs die Ober¬
kante des letzteren bündig mit der Putzunterkante zu liegen kommt .

Auch die nunmehr vorzuführenden Decken -Conftructionen gehören zu jenen An¬
ordnungen , bei denen fchwache Holzbalken fleh auf eiferne Deckenträger ftützen .
Beifpiele der hierbei in das Auge gefafften Ausbildungen zeigen Fig . 65 , 77 , 78 ,
84 , 86 , 92 , 95 , 97 u . 99.

Fig . 92 (S . 55 ) entfpricht dem Falle , dafs über einem weiten Raume eine
Decke hergeftellt werden fort , welche möglich!! wenig Höhe wegnimmt . Defshalb
find niedrige , ftarke Kaftenträger faft unmittelbar unter die Fufsbodenbretter gelegt ,
welche in feitlich angenieteten Blechkaften die gewöhnlichen Holzbalken aufnehmen .
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